
Du es gibt diesen Mann…. 
Melodie: Du ich fang Dir den Mond 
 

 

Er ist 50, ist allen bekannt, ein ganz verrückter Hahn. 

Rita hat’s manchmal nicht leicht, doch tief drinnen ist er ganz weich. 

Neben ihr sind Jann-Eike und Feemke sein ganzer Stolz und mehr, 

darum telefoniert er den beiden auch gern hinterher. 

 

Du es gibt diesen Mann, der einfach gar nichts lassen kann,  
er rennt manchmal nachts, gegen offne Fenster an.  
Diese Schmerzen die sind grenzenlos und das blaue Auge sowieso. 
Erinnern kann er sich danach nie, dass nennt man Alk-Amnesie. 
 

Er fährt Moped und das gar nicht schlecht, bleibt stets auf seiner Bahn. 

Merkt er abends der Körper wird schwer, ruft er „Didi, ich kann jetzt nicht mehr“. 

Er ist Heulgummi kauender Smutje, im Boot nach Norderney, 

hat 40 Eier in seinem Versteck, doch leiht sich noch zwei. 

 

Du es gibt diesen Mann, der hat keinen Heilgenschein,  
der fährt mit dem Rad, in Pommes-Buden rein.  
Dann ist der Ärger grenzenlos, doch der Willi der tut ahnungslos. 
Ruft zur bleichen Bedienung hin - ist das hier kein Drive in?   
 
Du es gibt diesen Mann, der ist manchmal ganz schön keck,  
der schmeißt dann im Suff – auch mal sein Handy weg.  
Rita’s Pulsschlag der pocht grenzenlos, und Willis Birne tut es sowieso. 
Rita sucht jeden Garten durch – findet’s Handy im Mulch. 
 
Lieber Willi bleibe wie Du bist, weil nur so ein Cooler-Biker ist. 
Heute Abend da wollen wir, heftig feiern mit Dir. 
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